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Rechtliches

Hiermit erlauben die Autoren die Verwendung der veröffentlichten Unterlagen zur Herstellung von INICRON ROM-RAM-BOXen.

Die Veröffentlichung des Bauplans für die INICRON ROM-RAM-BOX „Classic“ und seiner internen/externen Bestandteile erfolgt ohne Gewähr !

Wir lehnen jegliche Haftung für etwaige Schäden ab, die durch Verwendung des Bauplans für die INICRON ROM-RAM-BOX „Classic“ oder seiner internen/externen Bestandteile entstehen könnten.

Wir garantieren weder die Vollständigkeit der veröffentlichten Unterlagen noch das Funktionieren des Bauplans und seiner internen/externen Bestandteile.

So, das war’s. Sollte aber eigentlich alles klappen (
Bestückungsplan
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Abbildung 1, Bestückungsplan INICRON ROM-RAM-BOX „Classic“

Stückliste

Bevor man sich an die  Beschaffung der Bauteile macht, solle man den Bauplan komplett lesen !

LEITERPLATTE RRB „Classic“

IC 1   S-RAM 128K x 8, 681000ALP. Z.B. 628128-70. Wichtig: Muß Stand-by-fähig        sein !

IC 2   74 F   245

IC 3   74 HCT 574

IC 4   74 LS   32

IC 5   74 LS   85

IC 6   74 LS   32

IC 7   74 LS   00

IC 8   74 F   148

IC 9   74 LS  138

Prinzipiell sind F-Typen möglich. Bei IC 8 ratsam und bei IC 2 sogar unerläßlich !

T1         BC 559C oder ähnlich z.B. BC 560

D1,D2      BAT 41 (Schottky-Diode) oder AA 119 (Germanium-Diode) oder ähnlich

D3,D4      1N 4148 (Standart-Diode)

LED1       5 mm Leuchtdiode, rot

LED2       Leuchtdiode, nach Wahl, z.B. klein, grün

C1,C2,C6   TantalElko, 47 microF/6.3V, RM 2.5

C4         Elko radial (stehend), 47 microF/16V, RM 2.5

C3,C5,C7   Kerko 100n, RM 5mm

C8,C9,C10   "     "     "

R1         Widerstand 270   kOHM

R2          "         270    OHM

R3          "          68    OHM

R4          "           1   kOHM bzw. je nach Akku

R5,R6       "           6,8 kOHM

R7          "           1   kOHM

R8          "         220    OHM

R9,R10      "         680    OHM

R11        Widerstandsnetzwerk, A-Typ, 5 Pins, 4 Widerstände, 6,8 kOHM

R12         "                 ,  "   , 9  "  , 8  "         , "

J1         Akku-Jumper

S1,S2      Miniatur Schiebeschalter,1*UM, RM 2.5, 1pol. EIN/EIN

S3         Schalter 2*UM, RM 2.5mm, 2pol. EIN/EIN

TAST1      Miniatur-Print-Taster (Resettaster), abgewinkelt, 1pol. Schließer,             Raster 5mm

DIP1       Piano-DIPschalter, 4 Pole ( 8 Pins)

DIP2         "                8  "   (16 Pins)

DIP3       DIPschalter, 2 Pole (4 Pins)

AKKU       Einlötakku 2,4-3,6V, alternativ auch GoldCap

SOCKEL:

14-polig, 3x

16-polig, 3x

28-polig, 1x, evtl. Nullkraftsockel ( -> für Eprom)

32-polig, 1x, für S-RAM

STECKBRÜCKE (Akku-Jumper)

STIFTLEISTE, 2 Pins, gerade

FLACHBANDKABEL, 50-polig, (ca. 25 cm bei durchgeführtem Bus)

CENTRONICS-STECKER, 50-polig, Schneid-Klemm

LeiterPlattenVerbinder (LPV), 50-polig

GEHÄUSE, nach Wahl, ca. 160 (b) x 83 (t) x 23 (h)

PAPPE, Gehäuseinnenmaße, als Einleger zwischen Leiterplatte und Flachbandkabel

SCHRAUBEN, 4 Stück, evtl. 4 Befestigungsklötze

DRAHTENDEN, 3 Stück für Brücken

LÖTZINN, ca. 0.5 - 1mm Durchmesser

!!! Optional !!!:

CENTRONICS-BUCHSE, 50-polig, Schneid-Klemm (Buchse nur nötig bei 

                   durchgef. Bus)

Der Lötkolben sollte eine dünne Spitze und keine zu große Leistung besitzen (ca. 15W).

Bauteil-Anmerkungen

Vor einer Bestellung muß man sich entscheiden, ob man eine ROM-RAM-BOX mit oder ohne durchgeführten Bus haben möchte.

Eventuell weglassen kann man die IC-Sockel - ist aber nur für Sparfreaks und Profis sinnvoll.

Schließlich kann man noch zwischen verschiedenen Akkus wählen.

Nach Wahl des Akkus richtet sich der Wert des Widerstandes R4.

Der Widerstandswert von R4 wird wie folgt berechnet:

R4 (in kOHM) = (4.5V-Ua) / I

Ua = Spannung in Volt des verwendeten Akkus

I  = gewünschter Ladestrom in mA (sollte  ca. 1/50 der Akku-Nennkapazität

     betragen)

Beispiel (der Akku der Firma Reichelt NC-M2,4 = 2.4V, 110mAh):

I  = (110/50) = 2.2 mA

R4 = (4.5V-2.4 V) / 2.2mA = 0.95 kOHM = ca. 1 kOHM
Die Leuchtdiode LED1 sollte übrigens angegebenen Typs sein und man darf sie KEINESWEGS weglassen, selbst wenn sie später wegen eines Gehäuses nicht mehr sichtbar sein sollte !

Achtung: Bei C1, C2, C4, C6, D1, D2, D3, D4, LED1-2 auf richtige Polung achten !
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Abbildung 2, Polung LED und DIODE

Einkaufsliste

Achtung: Preise sind evtl. nicht mehr aktuell !!!

FIRMA CONRAD ELECRONIC:

Miniatur Schiebeschalter (Umschalter)

Für Printmontage. RM 2.54mm, 1pol. EIN/EIN, vergoldete Kontakte

Stück DM 2.55, 2x 

Micro-Miniatur-Präzisionsschalter für Printmontage

Abm:9x10x10, RM 2.5mm, 2pol. EIN/EIN (2xUM)

Stück DM 3.35, 1x

Miniatur-Print-Taster, abgewinkelt

Grundkörper schwarz 10x10mm, Tastknopf schwarz, 4.1mm dm,

Grundkörper+Tastknopf 18,5 mm,1pol. Schließer, Raster 5mm

Stück DM 1.05, 1x

Flachgehäuse

Kunststoffgehäuse aus antistatischem ABS-Kunststoff.

Gehäusefarbe hellgrau. Abmessungen 160x83x23

Stück DM 8.00, 1x

DIL-Mehrfachschalter

BS-2, Ein/Ausschalter

Stück 1.75, 1x

FIRMA REICHELT ELEKTRONIK
Bez.       Einz.Preis  Menge  Kommentar

---------------------------------------

LS 00;          0.31*1    = IC

LS 32;          0.32*2      "

LS 85;          0.66*1      "

LS 138;         0.44*1      "

F 148;          2.02*1      "

F 245;          2.22*1      "

HCT 574;        0.78*1      "

628128-70;      8.72*1    = S-RAM

LPV 50;         1.21*1    = Leiterplattenverbinder

SE 5750FRM;     3.53*1    = Centronics-Stecker

SE 5750FRF;     3.53*1    = Centronics-Buchse   !!! OPTIONAL !!!

AWG 28-50G;     3.18*1     (Meter) Flachbandkabel

GS 14;          0.08*3    = Sockel

GS 16;          0.09*3       "

GS 20;          0.10*2       "

GS 28;          0.16*1       "

GS 32P;         0.71*1       "

BAT 41;         0.26*2   = Schottky-Diode

1N 4148;        0.05*2   = Standart-Diode

47 / 16rad;     0.08*1   = Elko

Tantal 47/6,3;  0.67*3   = TantalElko 

KERKO 100N;     0.14*6   

METALL 270K;    0.15*1  = Widerstand

METALL 270;     0.15*1     "

METALL 1K;      0.15*1     "

METALL 68;      0.15*1     "

METALL 6.8K;    0.15*2     "

METALL 220;     0.15*1     "

METALL 680;     0.15*2     "

BC 560C;        0.15*1   = Transistor

CQY 86 GRUEN;   0.15*1   = Leuchtdiode, klein, grün

STIFTL. 36G;    0.32*1   = Stiftleiste für Jumper

JUMPER ROT;     0.07*1

NC-M2,4;        5.54*1   = Akku. Kleiner Lötfahnenabstand - ANGEBEN !

SIL 5-4 6,8K;   0.19*1   = Widerstandsnetzwerk

SIL 9-8 6,8K;   0.27*1   =  "

DP 04;          1.57*1   = Piano-DIPschalter

DP 08;          2.17*1   =  "

Die bei Reichelt gekauften Teile kosten zusammen ca. 45, die bei Conrad erworbenen ca. 20.- DM, für die Leiterplatte muß man ca. 30-50 DM ansetzen.

Bestücken der Leiterplatte

Wichtig: Der Bestückungsplan muß vorliegen !

Wenn etwas unklar sein sollte - fragen !

Empfohlen wird folgende Reihenfolge:

Zuerst werden die IC-Sockel eingelötet (Kerben beachten !, s.a. Bestückungsplan)

Tip: Sockel mit gleicher Bauhöhe auf die Leiterplatte stecken, mit Hilfe einer      Pappe die Leiterplatte mit der Lötseite nach oben auf eine gerade Fläche      legen, die Pappe wegziehen und die Sockel festlöten.

Die Widerstände und Dioden werden zum Teil stehend eingelötet, vorher auf das richtige Maß zurechtbiegen (mit Biegelehre oder über eine Tischkante).

Bei den Dioden D1-D4, LED1, LED2 und  bei den Elkos C1,C2,C4,C6 auf die richtige 

Polung achten ! (s.a. Bestückungsplan).

Bei den Widerstandsnetzwerken R11 und R12 unbedingt auf richtige "Polung"

achten ! Der Punkt des Gehäuse muß entsprechend Bestückungsplan nach links weisen.

Der Akku sollte erst am Schluß aufgelötet werden. Dabei auf die richtige Polung achten und vorher Jumper J1 entfernen.

Beim "Reichelt"-Akku berücksichtigen: Wenn man  nicht die Version mit dem kleinen Lötfahnenabstand bekommt, muß man die Lötfahnen durch vorsichtiges Biegen mit einer Flachzange auf das richtige Rastermaß bringen.

Das 50-polige Flachbandkabel, den Stecker, die Buchse und den LPV quetscht man mit Zange oder Schraubstock zusammen (siehe Abb. 3, folgend) und lötet das Ganze zum Schluß ein.
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                                      Abbildung 3,  Anschlußkabel RRB,  mit LPV, durchgeführter Bus

Das Aufquetschen des LPV ist wegen der Lötpins relativ knifflig. Am besten verwendet man die Reste eines Pfostensteckers: Auseinandergenommen und von seinen Schneid-Klemm-Zungen befreit ist das durchlöcherte Kunstoffteil optimal geeignet, um auf die Pins des LPV's gestülpt zu werden. So gegen Umknicken gesichert, ist das Anquetschen für die Pins kein Problem mehr.

Beim Löten beachten:

· Sorgfältig arbeiten, d.h. kein Zinn zwischen die Leiterbahnen bringen !

· Nicht zuuu lange an Bauteilen (Schalter !!!) und Leiterbahnen (lösen sich sonst ab) "herumbraten" !

· Maßvoll Zinn verwenden.

· Keine kugelförmigen, sondern eher kegelförmige Lötstellen fabrizieren.

· Auf "kalte" (rissige, bröckelige) =schlechte Lötstellen achten !

Test-Inbetriebnahme

Zuerst wird die Leiterplatte sorgfältig auf Kurzschlüsse und schlecht ausgeführte Lötstellen geprüft.

Der Akku-Jumper „J1“ bleibt vorläufig noch offen.

Dann werden die ICs eingesetzt (Kerben beachten !) und das Anschlußkabel wird (wenn es nicht mit einem LPV angelötet wurde) auf die Stiftleiste gesteckt.

Die RRB wird an den AUSGESCHALTETEN CPC gesteckt.

S1, S2 werden vom Betracher WEG geschaltet (Eprom und SRAM aus). Ebenso S3 (Schreibschutzschalter auf NICHT schreiben).

Der CPC wird eingeschaltet. Jetzt müßte die rote LED1 leuchten. Wenn nicht, liegt evtl. Kurzschluß vor !

LED2 muß leuchten, wenn der Schalter zum Betrachter gekippt wird.

Durch Betätigen von TAST1 muß ein Reset des CPC erfolgen.

Eigentlich kann man nicht viel falsch machen aber wenn's noch nicht geklappt hat:

· Evtl. Schalterstellung falsch ? -> Leiterplatte auf Kurzschlüsse untersuchen.

· Polung von allen Bauteilen und ICs checken (Dioden !).

· ICs vertauscht ?

· Bauteile vertauscht ?

· Kabel richtig gequetscht ?

Falls Fehler zu entdecken sind, muß man die Leiterplatte nochmals bei hellem Licht gründlich untersuchen (vor Lötarbeiten aber Akku-Jumper ziehen !).

Umgang mit der RRB

Der Akku-Jumper wird nur entfernt, wenn die Speichererweiterung 

bestückt wird oder wenn sie sehr (!) lange gelagert werden soll. Im 

letzteren Falle soll eine Tiefstentladung des Akkus verhindert werden.

Alles weitere der RRB-Anleitung entnehmen !

Aufrüstung der ROM-RAM-BOX

Die Kapazität der RRB läßt sich von standardmäßig 128KB (7 ROM-Plätze) bis auf 512KB (32 Plätze) erhöhen. Erreichen kann man dies bei der RRB „Classic“ durch einen nachträglichen Hardwarepatch. Dafür werden ein zusätzlicher Logic-Baustein 74 LS 139, etwas isolierter Draht (mehradriges Flachbandkabel) und 1-3 zusätzliche S-RAMs 128K x 8 (siehe Stückliste, oben) benötigt.
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Abbildung 4, Leiterplatte RRB, OBEN



   Abbildung 5, IC 74 LS 139
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Abbildung 6, Leiterplatte RRB, UNTEN

Achtung: Vor Lötarbeiten unbedingt RRB vom CPC trennen und Akkujumper „J1“          entfernen !

Zuerst wird eine Leiterplatte an der Stelle „cut“ durchtrennt (Abb. 4). Alternativ kann man auch Pin 8 des IC 6 (LS 32) hochbiegen. Der IC 74 LS 139 wird mit der Oberseite auf eine freie Stelle der Leiterplattenoberseite geklebt. Gut geeignet ist der Platz oberhalb von Schalter S3.

Pin 16 wird mit 5 V verbunden, Pin 8 mit Masse.

Rund außen umlaufend auf der Oberseite der Leiterplatte ist 5 V  zu finden, entsprechend Masse auf der Unterseite. Diese Leiterbahnen sind besonders breit ausgeführt.

Tip: IC an besagter Stelle mit Kerbe nach rechts plazieren. Durch Verbiegen von      um 90° kommt Pin 16 genau auf 5V zu liegen und kann einfach festgelötet      werden.

Jetzt werden die Verbindung „CS“, „q3“, „q4“ erstellt (Abb. 5 & 6).

Tip: Um den „Drahtverhau“ geringer zu halten, verwendet man mehradriges      Flachbandkabel. Das Kabel führt man vorzugsweise in der linken oberen Ecke      von der Unterseite nach dem oben auf der Leiterplatte liegenden LS 139.

Dann wird Verbindung „b“ (Abb. 6) hergestellt. 

Nun werden die SRAMs präpariert. Sie werden „huckepack“ verlötet, bis auf jeweils Pin 22 und 24 (s. a. Abb. 4). Diese beiden Pins werden bei jedem SRAM um 90° nach oben gebogen. Anschließend werden die SRAMs übereinandergestellt und die restlichen 30 Pins werden jeweils mit dem entsprechenden „Obermann“ miteinander verlötet.

Bei einer Aufrüstung von 128KB auf 256KB hat man 2 SRAMs übereinander zu verlöten, bei der Aufrüstung auf 512KB sind es 4 Stück.

Nun müssen noch die Verbindungen SRAM1-SRAM4 hergestellt werden. SRAM1 (Abb. 5) wird mit den beiden vorher hochgebogenen Pins 22 und 24 (Abb. 4) verbunden, SRAM2 mit Pin 22 und 24 des darüberliegenden SRAM und so weiter, entsprechend der Anzahl vorliegenden SRAM-Chips. Bei einem 512KB-Ausbau sind also alle vier Verbindungen zu ziehen. Auch hier verwendet man praktischerweise Flachbandkabel, welches eine Länge von ca. 13cm haben könnte. Entlanggelegt wird es auf der Oberseite der Leiterplatte.

Hinweis: Viele der ausgelieferten RRB‘s hatten bereits 256KB On-Board. Die          Mehrheit dieser Modelle ist mit einem geringfügig anderem          Verdrahtungsschema des Hardwarepatches ausgeliefert worden, weil damals          noch niemand an 512KB gedacht hatte. Sollte eine solche RRB zum Umbau          vorliegen, wird empfohlen, die vorhandene Verdrahtung zu entfernen und          gegen die beschriebene Variante zu ersetzen. 

Nun kann die RRB wie auch unter Punkt TEST-INBETRIEBNAHME (oben) beschrieben, getestet werden. Da das Betriebssystem des CPC 6128 normalerweise nur die Anzahl von 16 ROMs unterstützt, benötigt man nach der Aufrüstung auf 32 ROMs ein spezielles Patchprogramm, welches von uns z.B. als „ROM-Manager-ROM“ zur Verfügung gestellt wird.

Viel Erfolg & viel Spaß

wünschen ZAQ &  WSX  von INICRON !

Kontakt zu INICRON

Bei eventuell auftauchend Fragen oder bei Erfolgsmeldungen oder was auch immer kann man uns per EMAIL erreichen:

zaq@ncarrier.leine.de oder wsx@ncarrier.leine.de
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